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Em Hcheftewenkmal öoiiu Wjlökiechli.
Mit Abbildung.

Jahr und Tag erschien an diesem Orte eine kulturhistorische
^Skizze über das Gebirgskleinod an den Abhängen der Säntis-
kette, über das idyllisch-romantische Wildkirchli. Die Skizze
war illustriert und daher mag sich der eine oder der andere ihrer
noch entsinnen. Am Schlüsse derselben, nachdem der Verfasser
von Ekkehnrd II. geredet, — wie man den Dichter des Ekkehard-
Romans, LiktorScheffel, genannt, — sprach er den Wunsch
aus: „Kein aufdringlich Denkmal, wohl aber ein sinnig Zeichen
dankbaren Erinnerns an den Schöpfer des prächtigen Buches
von dem St. Galler Mönche, an den gemütvollen, seelenfrohen
deutschen Sänger, der den Namen des Wildkirchli verewigt und
in ganz Deutschland berühmt gemacht, möchte ich gerne ans diesem
stimmungsvollen Fleck Schweizererde sehen. Denk' daran, große
Scheffelgemcine! Im Sinne des Meisters ist es sicherlich; ihm
wird wohl sein dort oben, sein Geist fühlt sich da zu Hause."

Dieser Wunsch ist nun über Erwarten rasch und schön in
Erfüllung gegangen. Wenn alles gut geht, d. h. wenn sich noch
einige Freunde Scheffels und des Wildkirchli mit klingender
Bekundung ihres Interesses melden — dann prangt schon in
diesem Herbst an der herrlichen Felswand der Ebenalp, dort wo
das Wildkirchli seinen Segen in das grünbemattete Tal hinab-
sendet, ein Dichterdenkmal, das schon von so vielen an jenem Ort
vermißt wurde, die durch Scheffels poetische Verherrlichung des

Appenzellerlandes veranlaßt worden waren, dem Wildkirchli einen
Besuch abzustatten. — Der Schöpfer dieses Kunstwerks hat in
Schweizerlanden einen so guten Namen, daß wir nicht erst auch
diese gelungene That seines geschmackvollen, rasch empfindenden

*) Beiträge, die schon wegen der erheblichen Kosten, die der Transport
verursachen wird, willkommen sind, nimmt Herr P. Neuenschwander, Akiuar
des Alpsteinklubs in Bühler, mit Dank entgegen.

Talents zu loben brauchen. A. Boesch hat es vor allem ver-
standen, ein gelungenes Mittelding von Gedenktafel und Denk-
mal zu schaffen. Erst wenn das Bronzewerk sich einmal an den
Felsen anschmiegt, wird man sehen, wie schön sich das Eichen-
land macht, das das Haupt des Dichters umrahmt.

Aber anch derer soll hier gedacht sein, von denen der Gedanke
ausging, den Ekkehard-Dichter dort oben also zu ehren und derer,
die ihn ausgeführt. Die erste Anregung ging von Herrn Postver-
Walter I. Meier in Wer aus, der Anfang der llvger Jahre, im
Vereine mit zwei Deutschen beschlossen, „den Grundstock für ein
Scheffeldenkmal zu legen." Sie stellten zu diesem Zwecke eine
Sammelbüchse ans, die der Aescherwirt, Herr Jnauen, in Ge-
wahrsam »ahm. Als die Scheffelkasse im Jahre 1895 auf 109
Franken angewachsen war, ließ Herr Meier diese Summe dem
Präsidenten des Alpsteinklubs übergeben mit der Bitte, dieser
möge die weiteren Schritte zur Errichtung eines Scheffeldenk-
mals thun. Dies geschah dann auch, und demAlpsteinklnb, seinem
rührigen Aktuar Herrn G. Neuenschwander und nicht zum min-
desten dem besonders für die Idee begeisterten Herrn Steiger-
Stadelmann, Kunstzeichner in St. Galle», ist es zu danken, daß
die Ausführung des schönen Planes demnächst zur That wird.
Schließlich sei noch erwähnt, daß der genannte Herr Steiger auf
eigene Gefahr Autotypie und Lichtdruckpostkarten erstellen ließ,
wozu ihm Herr Boesch das alleinige Recht eingeräumt hatte, und
daß er den ganzen, durch diesen Postkartenhandel erzielten Ge-
winn dem Denkmalfonds zuwendet, bis die sämtlichen Kosten
gedeckt sind. Wir hoffen, daß dieser schöne Enthusiasmus an-
stecke, — und vor allem, daß der „Lesezirkel tzottingen",
der mächtigste litterarische Verein der Schweiz, sein Augenmerk
ans das Wildkirchli richte und thatkräftig seines Amtes walte.

Louis P. Betz.
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